
.............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Landeshauptstadt . .. . . . . . . . . . . . . . Seite 8
Eckernförde . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . Seite 9-11
Hüttener Berge . .. . . . . . . . . . . . . . . . . Seite 12
Schwansen . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seite 13
Dänischer Wohld . .. . . . . . . . . . . . . . Seite 14
Regionalsport . .. . . . . . . Seite 20, 21, 26
Termine . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Seite 27

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

DIE GREEN-SCREEN-SIEGERFILME

>Beste Story: „Tatort Luchswald – Spu-
rensuche mit Andreas Hoppe“, Buch
und Regie: Angela Graas, BR, SWR

>Beste Kamera: „Life Force – The Arid
Namib“, Kamera: Hiroyuki Kozako, Direc-
tor/ Producer: Makoto Kita, NHK (Japan)

>Beste Postproduktion: „Wilde Slowa-
kei“, Schnitt: Stephan Berthold, Sound-
design: Oliver Görtz, Buch und Regie: Jan
Haft, nautilusfilm GmbH, RTVS, BR/arte,
WDR

>Beste Musik: „Amerikas Naturwunder
– Saguaro“, Musik: Oliver Heuss, Jörg
Magnus Pfeil und Siggi Mueller, Buch und
Regie: Henry M. Mix, Yann Sochaczewski,
NDR Naturfilm / Doclights GmbH, Altay-
filmGmbH,NDR/arte,ORF,NatGeoWild

>GreenReport: „45Minuten - DieWahr-
heit über Pelz“, Buch und Regie: Antonia
Coenen, Loupe Filmproduktion, NDR

>Bester Meeresfilm: „Shark Girl“, Buch
und Regie: Gisela Kaufmann, Kaufmann
Productions, ABC Australia, Terra Mater
Factual Studios GmbH / Smithsonian
Channel

>Beste Unabhängige Produktion: „The
Wild Wet“, Ein Film von Moritz Katz und
Joshua Mayo

>Bestes Tierverhalten: „Amerikas Na-
turwunder - Yellowstone“, Buch undRe-
gie: Oliver Goetzl,Kamera: Ivo Nören-
berg,NDR Naturfilm/Doclights GmbH,
NDR/ARTE, NDR, ORF

>Bester Ökologie- und Wissenschafts-
film: „Bienen – Eine Welt im Wandel“,
Buch und Regie: Dennis Wells, Terra Ma-
ter Factual Studios GmbH/ taglicht media
Film- und Fernsehproduktion GmbH,
SNI/S, Networks L.L.C., ServusTV

>Heinz Sielmann Filmpreis: „Warum
sterben die Bienen“, Buch und Regie:
ChristophWürzburger, SWR

>sh:z Publikumspreis: „Unter Störchen
–EinDorf imVogelfieber“, BuchundRe-
gie:HerbertOstwald,MarcoPoloFilmAG,
ZDF

>Preis der Jugendjury: „Bärenkinder“,
Buch:AngelikaSiglundVolkerArzt,Regie:
Angelika Sigl, BR, WDR, SWR

>Wildes Schleswig Holstein:
„planet e. – Die Rückkehr der Seehun-
de“, Buch und Regie: Torsten Mehltretter,
Torsten Mehltretter Media GmbH, ZDF

>Bester Film: „Amerikas Naturwunder
– Saguaro“ s.o.

>Sonderpreis der Jury: „Peru's Blood
Red Ocean“, Buch und Regie: Stefan
Austermühle und Uli Pförtner, Regie: Uli
Pförtner, ThoRa Film, GILDE-film & tv pro-
duction

>Frohnatur: „Dr. Plattdütsch“ von Cath-
rin Paulsen

>Bester Kurzfilm für Kinder:
„Tierische Freundschaft (Anemonen-
fisch)“ von Jens Hamann mit Renate Blei-
chenbach und Nina Caspers

>Bester Kurzfilm: „InBetween“ vonRolf
Steinmann

>Eekholt Nachwuchsfilmpreis: 1. Platz
„Das Moor“, 2. Platz „Die Luft unter den
Flügeln“, 3. Platz „Ein echter Spießer“

>Wildes Schleswig-Holstein Jugend-
filmpreis: 1. Platz „Ozeane“, 2. Platz„Un-
terderMole“, 3.Platz„DasNaturfilmcamp“

Preisverleihung des Internationalen Naturfilmfestivals Green Screen: „Amerikas Naturwunder – Saguaro“ ist bester Film

ECKERNFÖRDE „Alles ist grün, teilweise
auchdieGesinnung“–gewohntsouverän
führte NDR-Moderator Christian Schrö-
der am Sonnabend in der Stadthalle
durch die Preisverleihung des 9. Interna-
tionalen Naturfilmfestivals Green
Screen. Mit der Gesinnung spielte er auf
den Landesumweltminister Dr. Robert
Habeck an, der gekommen war, um den
vom Land gestifteten Preis „Wildes
Schleswig-Holstein“ zu überreichen.
GrünwardieGesinnung, verschnupft die
Stimmung. Die deutliche Kritik des Fes-
tivalleitersGeraldGrote und vonBürger-
meister Jörg Sibbel bei der Eröffnungs-
veranstaltung an der ungenügenden fi-
nanziellen Unterstützung des Landes
(siehe EZ vom 12.9.) ging nicht spurlos
anHabeckvorüber.„IchbinnichtdieKul-
tusministerin, aber wir können indirekt
über einen Preis helfen als kleine Aner-
kennung“, sagte er und fügte nochhinzu:
„Es ist irritierend, wenn das die Reaktion
auf den Preis ist. Vielleicht müssen wir
überlegen,obmandenPreisnochweiter-
hin habenwill oder nicht.“ 5000 Euro be-
trägt die Dotierung, hinzu kommen wei-
tere 5000 Euro zur Unterstützung des
Festivals.
Das war dann aber auch das einzige

Stimmungsfrösteln an diesem Abend, an
dem in zweieinhalb Stunden 18 Preise
verliehen wurden. Allen voran die Aus-
zeichnung für den besten Film, gestiftet
von der Stadt Eckernförde, die in diesem
Jahr „AmerikasNaturwunder – Saguaro“
gewonnenhat.DerFilmräumteauchden
Preis für die beste Musik ab. Bürgervors-
teherinKarinHimstedt sprach denFesti-
valmachernMut zu: „Geben Sie dieHoff-
nung auf Landesmittel nicht auf.“ Sie sei-
en zwingend erforderlich, da das Festival
eine Dimension erreicht habe, die man
auf Dauer allein nicht bewältigen könne.
Der Heinz Sielmann Filmpreis ging an

„Warum sterben die Bienen“ von Chris-
toph Würzburger. Inge Sielmann konnte
aus gesundheitlichen Gründen nicht an
dem Festival teilnehmen.
Den sh:z-Publikumspreis gewann der

Film „Unter Störchen – Ein Dorf im Vo-
gelfieber“vonHerbertOstwald,dernoch
zwei Stunden zuvor den Zuschauern sei-
ner Dokumentation nach der Präsentati-
on im Rathaus Rede und Antwort stand.
Der Film war im Vorfeld zusammen mit
den Beiträgen „Wildes Sri Lanka – Wald-
welt“ und „Hamiltons Abenteuer – See-
kühe mal ganz anders“ an 13 Standorten
des Schleswig-Holsteinischen Zeitungs-
verlags gezeigt worden. Über 3000 Men-
schen sahen sich die Vorstellungen an
und stimmten ab: Mit 1129 Stimmen ge-
wannen die Störche, während die beiden
anderen Beiträge jeweils 650 Stimmen
auf sich vereinen konnten. „Wer einmal

mitGreenScreen infiziert ist, kommt im-
mer wieder“, sagte der Sprecher der
Chefredaktionen, Stephan Richter, bei
der Übergabe der Trophäe aus gepress-
tem Sand.
Diese war in diesem Jahr anders orga-

nisiert: Einige Preise waren schon bei se-
paraten Veranstaltungen vergeben wor-
den, was den Zeitplan straffte. Die Preis-
jury saß an einem Tisch vor der Bühne,
vonwoaussie ihreBegründungenfür ihre
Wahl vorlas. Auch in diesem Jahr vergab
sie einen Sonderpreis: Für den Film „Pe-
ru’s Blood Red Ocean“ riskierte Stefan
Austermühle sein Leben, um mit ver-
steckter Kamera den illegalen und äu-
ßerst grausamen Fang von Delfinen auf
großenTrawlern zu filmen, umaus ihnen
Köder für den Haifischfang zu machen.
DenvonderEckernförderZeitung verge-
bene Preis für die beste Kamera erhielt
der Film „Life Force – The Arid Namib“.
Der Japaner Makoto Kita hatte jedoch
nicht die weiteste Anreise, auch Filme-
macher aus Australien und den USA wa-
ren angereist.
DurchdiegewonneneZeitwarPlatz für

einen musikalischen Beitrag des chileni-
schen Musikers Daniel Puente Encina,
derbeiderAfter-Show-Party imStadthal-
lenrestaurant mit seiner Band für mäch-
tig Dampf auf der Tanzfläche sorgte.
Festivalleiter Gerald Grote, normaler-

weise für seinen Wortwitz bekannt,
schlug an diesem Abend besinnliche Tö-
ne an und erinnertemit einer Bildcollage
an den verstorbenen Jochen Hillers, der
als ehemaliger Vorsitzender des Förder-
vereins mit viel Energie und Kreativität
das Festival immerweiter vorantrieb. Als
„Motor einer ganzen Regi-
on“ sei Geschwätzigkeit
nicht sein Stil gewesen. „Er
packte an“, so Grote. Die-
sem „wunderbaren Mann“
mit „permanent aufge-
krempelten Ärmeln“ sei es
zu verdanken, dass „aus ei-
ner kleinen Idee eines der
größten Naturfilmfestivals derWelt“ ge-
worden sei. „Jochen war ein Freund,
mein Freund, ein Wohltäter dieser Stadt
und eine Wohltat für die Menschen, die
ihn kannten.“
DerAbendwarmit derPreisverleihung

aber noch nicht zu Ende. Bis 4 Uhr mor-
gens feierten die Filmemacher ihre Siege
imStadthallenrestaurant bei Live-Musik.
Erneut ging ein Lob von ihnen an die vie-
lenEhrenamtlichenunddieBegeisterung
der vielen Zuschauer. Für sie habe das
Festival enorm an Bedeutung gewonnen.

Arne Peters

>DieSiegerfilmewerdenheutezwischen10und20
Uhr im Ratssaal, „Haus“ undOIC gezeigt.

Die Preisträger und Jurymitglieder des 9. Internationalen Naturfilmfestivals Green Screen. PETERS

Grünes Licht vor der Stadthalle... ... und rote Stimmung im Restaurant.

Bester Film: Freude bei Bürgervorsteherin
Karin Himstedt und Regisseur Yann So-
chaczewski.

AusverkaufteStadthalle:DiePreisjury fandPlatz an einemseparaten Tisch vor derBühne.

Sieger der sh:z-Tournee: Stephan Richter
übergabdenPreisanRegisseurHerbertOst-
wald und Produzentin Annette Scheurich.

DerJapanerMakotoKitaerhältdieAuszeich-
nung für die beste Kamera aus den Händen
von EZ-Redaktionsleiter Gernot Kühl.

Jochen
Hillers APE

Heinz Sielmann Filmpreis: Regisseur
ChristophWürzburger brachte überglück-
lich seine ganze Familie mit auf die Bühne.
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